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der außerordentlichen Mitgliederversammlung der GDM am 
17. Juni 1975, 15.00 Uhr in Kassel. 

Anwesend bei TOP 1 und TOP 2 12 Mitglieder, ab TOP 3 
14 Mitglieder. 

TOP 1: Formale Änderungen der Formulierungen der Satzung 

Es wird folgende SatzungSänderung beschlossen: 

§ 1 

I. Der Zusatz "e.V." ist zu streichen 
Neu aufzunehmen ist: 

"111. Der Verein soll in das Vereinsregister eingetragen wer­
den". 

§ 7 
I. 

IIr. 
Statt "Der Vorstand" muß es heißen "Der Gesamtvorstand". 
Zu ergänzen ist: "und sind Vorstand im Sinne des Ge­
setzes". 

IV. ist zu streichen und wird ersetzt durch: 
"Soweit in dieser Satzung vom Vorstand die Rede ist, 
ist immer der gesamte Vorstand gemeint". 

Neu aufzunehmen ist: 
V. alte Fassung von IV: 

"Der Vorstand beschließt mit Stimmenmehrheit. Bei 
Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des 1. Vor­
sitzenden" . 

Die Satzungsänderung wird einstimmig beschlossen. 

TOP 2 Wahl des Kassenprüfers. 

Als Kassenprüfer wird vorgeschlagen: Prof. Dr. I. Weidig, 
Landau. Eine Erklärung zur Bereitschaft der Annahme im Fall 
einer Wahl liegt vor. 

Herr Weidig wird einstimmig gewählt. 

TOP 3 Verschiedenes. 

Der 1. Vorsitzende berichtet über die Arbeit des Vorstandes, 
insbesondere über die Kooperation mit anderen Vereinigungen. 
Herr Kirsch berichtet über die Reaktion im Präsidium der DMV 
auf die Gründung der GDM. Es' besteht Übereinstimmung, sich 
um eine fruchtbare Zusammenarbeit mit der DMV zu bemühen. 

Es wird angeregt, von Seiten des Vorstandes stärkeren Ein­
fluß auf die Gestaltung der Bundestagung zu nehmen. (Dabei 
soll sich das für die Tagung 1976 zunächst auf eine Beratung 
beschränken). Es wird vorgeschlagen, auf den Bundestagungen 
auch Überblicksvorträge von Bezugswissenschaften zur Didaktik 
vorzusehen. 

Die Mitglieder werden zur Mitgliederwerbung und zur Infor­
mation über allgemein interessierende Probleme aufgefordert. 

Ende der Sitzung 17.15 Uhr 

H.-J. Vollrath 
Der Schriftführer 

H. Griesel 
Der 1. Vorsitzende 
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der außerordentlichen Mitgliederversammlung der GDM am 

17. Juni 1975, 15.00 Uhr, in Kassel. 

Beim Abdruck des Protokolls ist in den "Mitteilu·ngen Nr.2" 

leider ein Fehler unterlaufen. Es wurde folgende Satz~ngs­

änderung ausgelassen: 

§ 8 

II. Neufassung: "Alle Mitgliederversammlungen werden schrift­

lich einberufen mit einer Frist von einem Monat unter An­

gabe der Tagesordnung." 

VI Neufassung des zweiten Satzes: "Der Vorstand muß innerhalb 

von zwei Monaten auf Verlangen von mindestens 20% der Mit'-. , .. : 

glieder eine außerordentliche Mitgliederversammlung einbe-

rufen." 

H. Griesel,Kassel H.-J. Vollrath, Würzburg 

WISSENSCHAFTLICHER BEIRAT DER GDM 

Am 24. September 1975 tagte der Wissenschaftliche Beirat der 

GDM in Tübingen anläßiich der Jahrestagung der DMV. Er befaßte 

sich mit dem WRK-Papier vom 1.7.1975, "Thesen zur Lehrerbildung" 
. . . 

(s.u.). Es wurde eine Kommission zur Erarbeitung einer Stellung~ 

nahme eingesetzt: Bigalke, Kirsch, Kuntze, Pickert, Steiner, 

Wittrnan. Federführend: Wittmann, Dortmund. 

Die Tagungsgebühr für die Bundestagung in Augsburg wurde auf 

DM 30,- für Nichtmitglieder und DM 20,- für Mitglieder der GDM 

festgesetzt. 

Herr Vollrath ist zu Verhandlungen mit Verlagen wegen der Grün­

dung einer Forschungszeitschrift zur Didaktik der Mathematik 

beauftragtworden. 

Herr Rinkens wurde beauftragt, Vorbereitungen für eine Tagung 

zur Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses zutreffen (s·. u.) • 




